
Nummer 278

FREUDENSTADT
Samstag, 30. November 2024

Freudenstadt. Die Senioren 
der Sektion Freudenstadt des 
Deutschen Alpenvereins tref-
fen sich zur Weihnachtswande-
rung am Donnerstag, 5. Dezem-
ber,  um 13.45 Uhr am Her-
mann-Saam-Stadion zur Fahrt 
nach  Kniebis. Gewandert wird 
ein Stück auf dem Heimatpfad. 
Die Schlusseinkehr ist in der 
Kniebishütte geplant. Nähere 
Infos gibt es  unter Telefon 
07441/95 27 23.

DAV-Senioren gehen 
gemeinsam wandern

Freudenstadt. Einen ad-
ventlichen Senioren-Martins-
nachmittag gibt es am Diens-
tag, 3. Dezember, ab 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Mar-
tinskirche. Pfarrerin Gabriele 
Großbach gestaltet den Nach-
mittag mit Besinnlichem und 
Lustigem rund um den Ad-
vent. Dazu gibt es Kaffee, Ge-
bäck und natürlich Gemein-
schaft.

Martinsnachmittag 
im Gemeindehaus

Freudenstadt-Kniebis. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Kniebis lädt überkonfessionell 
alle  Senioren ab 65 Jahren mit 
Partner zu einem gemütlichen 
und besinnlichen Advents-
nachmittag für Mittwoch, 4. 
Dezember, ab 14.30 Uhr in die 
Kniebishalle ein. Mit dabei sind 
Pfarrer  Daniel Zimmermann 
und Diakonin Margret Herr-
mann mit dem Motto „In der 
Weihnachtsbäckerei“.

Gemütlicher und 
besinnlicher Mittag

Freudenstadt. Der Betreu-
ungsverein des DRK-Kreisver-
bands Freudenstadt lädt   Be-
vollmächtigte, Familienbe-
treuer und ehrenamtliche Be-
treuer für Donnerstag, 5. De-
zember, ab 15 Uhr zum Ge-
sprächskreis im Advent mit Ge-
bäck in die Kreisgeschäftsstel-
le, Hirschkopfstraße 18 in Freu-
denstadt, ein. „Bei Ihrer verant-
wortungsvollen Aufgabe sind 
Sie nicht allein“, heißt es in der 
Ankündigung. Im Gesprächs-
kreis soll auf  Fragen und Anlie-
gen rund um die  Tätigkeit als 
Bevollmächtigter und Betreuer 
eingegangen werden und zu-
dem können Gäste  sich mit an-
deren Bevollmächtigten und 
Betreuern austauschen. Um 
Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch, 4. Dezember, unter 
Telefon 07441/867 13 01 oder 
07441/867 13 10 oder per E-
Mail an michaela.mast@drk-
kv-fds.de oder theresa.sai-
le@drk-kv-fds.de wird gebe-
ten. Die Veranstaltung ist kos-
tenfrei. 

Gesprächskreis 
im Advent

Der Jahrgang 1949/1950 trifft 
sich am Montag,   2. Dezember, ab 
18 Uhr im Waldhotel Luise in 
Freudenstadt.

i Freudenstadt

Lokalredaktion
Telefon: 07441/80 21 61
E-Mail: redaktionfreudenstadt@ 
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

Musik- und Kunstschule. Auf Dauer wird die 
Einrichtung davon aber nicht satt. Karikatur: Stopper

Freudenstadt. Ein Vermächtnis von 80 000 
Euro sichert erst mal den Fortbestand der 

Rettungspaket 

n Von Monika Schwarz

Freudenstadt/Baiers-
bronn. „Die Gartenschau läuft 
und wir sind mit unseren Pro-
jekten im Zeitplan“, betonte 
Baiersbronns Bürgermeister Mi-
chael Ruf bei der gemeinsamen 
Sitzung der Gemeinderäte von 
Freudenstadt und Baiersbronn. 

Die große Anzahl Ehren-
amtlicher, die mitmachten, sei 
beeindruckend. Anfangs sei 
man von 300 oder 400 Ehren-
amtlichen ausgegangen, mitt-
lerweile seien es mehr als 1000. 
Nicht nur für die Gäste, son-
dern vor allem für die hiesige 
Bevölkerung werde die Zeit der 
Gartenschau eine ganz beson-
dere, zeigte sich Ruf überzeugt. 
Ein Programm in einer solchen 
Fülle erlebe man so schnell kein 
zweites Mal. Eröffnet werde die 

Gartenschau gemeinsam mit 
dem Schwarzwaldmusikfesti-
val, gab Ruf bekannt. 

Positiv erwähnte er in sei-
nem Resümee auch die vielen 
Zuschüsse, die Freudenstadt 
und Baiersbronn gemeinsam für 
die Gartenschau bekommen 
hätten. Eine gemeinsame Klau-
surtagung habe das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl beider Kom-
munen noch einmal gestärkt. 

Oberbürgermeister Adrian 
Sonder ergänzte, dass die Gar-
tenschau seiner Meinung nach 
in die aktuell nicht einfache 
Zeit passt. „Es ist genau das, 
was wir brauchen“, so Sonder. 
Beide Gremien seien Botschaf-
ter für das Projekt. Auf der Ziel-
geraden sei es nun wichtig, eine 
maximale Begeisterung für das 
Projekt auszulösen und dieses 
auch bestmöglich zu bewerben.

„Was wir brauchen“
Bei der gemeinsamen Gemeinderatssitzung  
warben Ruf und Sonder  für die Gartenschau.

n Von Peer Meinert

Freudenstadt. Der Zusam-
menschluss der beiden Genos-
senschaftsbanken sei keines-
falls ein Zeichen von Schwäche, 
betont Vorstandssprecher Ste-
fan Waidelich gleich mehrfach 
bei der Bekanntgabe der Pläne 
am  Freitag. 

Beide Banken handelten aus 
einer Position der Stärke he-
raus. Zwar gebe es durchaus 
Herausforderungen, „aber ins-
gesamt stehen wir gut da“. Und 
auf andere Unternehmen ange-
sprochen, die derzeit häufig 
über Probleme stöhnen, meint 
Waidelich: „Jammern sollen 
die anderen.“

Die gute Nachricht für Mit-
arbeiter und Kunden der neu-
en Bank: Es sollen keine Stel-
len abgebaut werden, auch die 
Zahl der Geschäftsstellen solle 
nicht reduziert werden. Die 
neue Bank zählt den Angaben 
zufolge 292 Mitarbeiter (200 
davon von der Volksbank 
Freudenstadt) und 14 Ge-
schäftsstellen (zehn davon 
von der Volksbank Freuden-
stadt). 

Name wird  Volksbank Nord-
schwarzwald lauten
„Wir sind der Meinung, dass wir 
mit dem Filialnetz gut aufge-
stellt sind und dabei soll es 
bleiben“, so Waidelich. Er ist 
bisheriger Vorstandssprecher 
in Freudenstadt und soll künf-
tiger Vorstandssprecher der 
neuen Bank werden. Diese soll 
ebenfalls den Namen Volks-

bank Nordschwarzwald erhal-
ten, als starkes Zeichen der Ver-
bundenheit mit der Region, 
heißt es.

Zwar gebe es auch Heraus-
forderungen für die Zukunft, 
wie etwa die immer weiter stei-
genden „regulatorischen An-
forderungen“, heißt es mit 
Blick auf die zunehmende Bü-
rokratie. Als weitere Herausfor-
derungen werden etwa die Di-
gitalisierung, der Kostendruck 
und der Fachkräftemangel ge-
nannt. „Das sind alles Themen, 
die belastend sind“, meint 
Wolfgang Frey, noch Vor-

standssprecher der Volksbank 
Nordschwarzwald. Er sei aber 
„überzeugt, dass diese Fusion 
der richtige Schritt zum richti-
gen Zeitpunkt ist“.

Zwar ist die Fusion bereits 
vom Aufsichtsrat beschlossen 
worden, aber bis sie Realität 
wird, geht noch einige Zeit ins 
Land. Erst im Sommer kom-
menden Jahres sollen die Mit-
glieder der Genossenschaften 
endgültig ihr grünes Licht ge-
ben. Dabei ist eine Zustim-
mung von 75 Prozent notwen-
dig. „Wird dies nicht erreicht, 
ist die Fusion gescheitert“, 

heißt es. Erst im September 
2025 soll   die Fusion auf techni-
scher Ebene umgesetzt werden.

Mit dem Zusammenschluss 
entsteht eine Volksbank mit 
einer Bilanzsumme von rund 
zwei Milliarden Euro sowie 
fast 3900 Kunden. Dem neuen 
Vorstand sollen neben Waide-
lich als Sprecher die beiden 
Mitglieder Tobias Burkhardt 
und Martin Schmiederer  ange-
hören.

Als Vorteile der Fusion wird 
unter anderem auf die Mög-
lichkeit von größeren Volumen 
bei Krediten hingewiesen, so-

wie auf „mehr Kapazitäten für 
Weiterentwicklung der Bank 
sowie Entwicklung neuer Ge-
schäftsfelder“. Auch von einem 
„höheren Know-how in Spe-
zialgebieten“ und Einsparun-
gen von Verwaltungsaufgaben 
ist die Rede. 

Der Wunsch nach Zusam-
menschluss sei von beiden 
Banken ausgegangen, heißt es. 
„Wir wollen die Stärken der bei-
den Häuser nutzen, um noch 
stärker zu werden“, so Waide-
lich. „Gemeinsam kriegen wir 
die Herausforderungen der Zu-
kunft besser gelöst.“ 

Volksbank strebt eine neue Fusion an
Die deutsche Wirtschaft lahmt, Unternehmer stöhnen – doch die Volksbank im Kreis Freudenstadt sieht optimistisch in die Zukunft. 
Und will mit der Volksbank Nordschwarzwald fusionieren.

 Wolfgang Frey, Martin Schmiederer, Stefan Waidelich, Tobias Burkhardt und Jürgen Frey (von links) Foto: Peer Meinert

Freudenstadt. Zum gemein-
samen Besuch des histori-
schen Weihnachtsmarkts in 
Altensteig lädt der Schwarz-
waldverein Freudenstadt für 
den heutigen Freitag, 30. No-
vember, ein. Mit dem Marktbe-
such ist eine Wanderung von 
Spielberg nach Altensteig ver-
bunden. Treffpunkt für die 

Wanderung ist die Bushalte-
stelle Spielberg/Rathaus um 
14.46 Uhr. Die Anfahrt dorthin 
ist mit dem Bus ab Freuden-
stadt ZOB mit Linie 7938/F9 
um 14.03 Uhr möglich. 

Mit Wanderführerin Ulrike 
Theobald-Stumpp geht es von 
Spielberg über das Turmfeld 
zur alten Burg. Von dort be-

ginnt der Abstieg nach Alten-
steig und auf der gegenüberlie-
genden Talseite der Aufstieg 
zur Altstadt. Um 18.57 Uhr ist 
die Rückfahrt mit dem Bus nach 
Freudenstadt ab Haltestelle Al-
tensteig Rathaus möglich. 

Die Wanderführerin bittet 
um Anmeldung unter Telefon 
07453/91 00 89.

Wandernd geht es zum Weihnachtsmarkt
Der Schwarzwaldverein Freudenstadt hat an diesem Samstag Altensteig zum Ziel.

Freudenstadt. Ein Livestre-
am der VHS zum Thema „Kolo-
nisierung und imperiale Politik 
– Nordamerika und Russland 
im Vergleich“ findet am Mitt-
woch, 4. Dezember, ab 19.30 
Uhr online statt. 

Referent ist Jörg Baberow-
ski, Professor für Geschichte 
Osteuropas an der Humboldt-

Universität zu Berlin. Der Li-
vestream findet über „Zoom“ 
statt. Den Zugangslink erhal-
ten alle  Teilnehmer nach ihrer 
Anmeldung. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. 

Anmeldungen und weitere 
Informationen unter www.vhs-
kreisfds.de oder unter Telefon  
07441/920 14 44.

Blick auf Kolonisierung 
In einem Online-Vortrag geht es auch um imperiale Politik.


